
,,Eine sehr reiche Frau•• 
IGHA-Vortragsabend beleuchtet das Le�en von Lulu Brentano 

Hanau - ,,Lulu Brentano - eine nauer Stadtteil Wassei;los ver- sischen Hauptstadt lebte und 
gute Bekannte der Brüder brachte Lulu nach einem be- im Mai 1814 dem Bruder Wil-
Grimm" lautete der Vortrag wegten Leben in Frankfurt, helm berichtete, dass.die Ehe-
des Alzenauer Altbürgermeis- Kassel und Paris das letzte Le- leute getrennt wohnten: ,,Wie 
ters Walter Scharwies im bensjahrzehnt und trat als ich hinkam, war sie so erfreut 
Schlossgartensaal der Karl- Schriftstellerin und Wohltäte- und gerührt, jemanden Be-
Rehbein-Schule. rin hervor.· kannten aus Deutschland zu . 

Die Interessengemeinschaft Ihr Buch „Geistliche Lieder" sehen, daß ich sie selbst küß-
Hanauer Altstadt (IGHA) hat (1853 erschienen) fand in einer te, der sie doch in Kassel so 
damit in ihrer gemeinsam mit Rezension, die Joseph von Ei- sehr vernachlässigt und so we-
dem Gymnasium, der Volks- chendorff schrieb, eine he- .. Walter nig gesehen hatte ( ... ). Sie hat 
hochschule und dem Hanauer rausragende Würdigung. · Scharwjes ·Spanisch gelernt und ist es
Ge�chichts".'erein _o��al}is��r-i�:�ii� �asserl?s war Lulu_ tlE1" ... ;�,;�," ':-i..:," .,.. _, = .:_ _ müd.-�ge�orde11; _z:_ichnet __ten Veransfaltungsre1he emfp�'Vel.wanatfüiaft auf Hof Tra- · cnen zu Yinaen, das auf'tülu ..-:::)etzt oncfle t 111·'1:ebensmucfig­
Thema aufgegriffen, das gut ges und der Familie des Bru- Brentarro zurückgeht. Titel: keit.". 
zu den derzeit laufenden Brü- ders Christian in Aschaffen- ,,Die Hochzeit der Frau Füch- Nach der Scheidung heirate­
der-Grimm-Festspielen passe, burg besonders nahe. Dank sin". Am 29. Januar 1837 te Lulu 1827 den Bankier Peter 
wie IGHA-Vorsitzender Wer- Herkunft, aber auch aufgrund schrieb Wilhelm Grimm an Rozier des Bordes, der bereits 
ner Bayer in seiner Begrüßung zweier Ehen mit hochrangi- Lulu: ,,Liebe Freundin, Sie er- 1831 verstarb. Als Witwe führ­
betonte. gen Bankiers und eigener innern sich gewiß nicht mehr, te sie dessen umfangreiche 

Scharwies stellte Ludovika unternehmerisi:her Tätigkeit, daß Sie mir einmal in. Cassel in Geschäfte in Paris von Frank­
(genannt Lulu) Freifrau von konnte die „sehr reiche" Frau Ihrem cabinett ein Märchen furt beziehungsweise Schloss 
des Bordes,· geborene Brenta- (so der Bruder Clemens Bren- dictirten, wovon ich hernach, Wasserlos aus fort und reiste 
no von, La Roche (1787 bis tano) in wohltätiger Weise als ich eine Sammlung davon jährlich mehrfach in die fran-
1854), einst Herrin auf Schloss wirken. Der erste Ehemann, herausgab, Gebrauch machte. zösische Hauptstadt. 
Wasserlos (heute als Kranken- Carl Jordis, bekleidete am Ho- Das kleine Buch, das im Jahr In einem Vortrag von Wal­
haus genutzt), anhand von fe des westfälischen Königs Je- 1812 zuerst erschien, hat ter Scharwies am Mittwoch, 
historischen Briefen vor. rome in Kassel als Bankier ein Glück gemacht, ist in viele 19. Juni, um 19.30 Uhr auf Hof 

„Loulou hat nun ein großes bedeutendes Amt. In dieser Sprachen übersetzt . wor- Trages stehen zwei weitere 
Guth in dem Bayerischen in Zeit begannen die Verbindun- den . . .  " Persönlichkeiten, mit denen 
der; Nähe von Hanau gekauft, gen zu den Brüdern Grimm. Lulu ging im Jahr des Er- Lulu Brentano intensiven 
es 'heißt Wasserlos, war frü- Lulu lieferte Beiträge zur scheinens des Märchenbuches Briefwechsel führte, im Mit­
herhin eine Fürstliche Besit- Märchensammlung und leis- mit Carl Jordis nach Paris und telpunkt: · Schwester Gunda 
zung", berichtete der Frank- tete finanzielle Unterstüt- führte dort einen Salon. Zu ih- und deren Ehemann Carl 
furter Kaufmann Georg Bren- zung. In der ersten Ausgabe ren Gästen gehörte Jacob Friedrich von Savigny, Besit­
tano im September 1844 über der „Grimmschen Kinder- und Grimm, der in staatlichen zer von Trages, Rechtsgelehr­
seine Schwester. Hausmärchen" von 1812 ist Diensten mit Unterbrechun- ter und preußischer Minister. 

Auf dem Schloss im Alze- unter der Nummer ·38 ein Mär- gen längere Zeit in der franzö- upn 


